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Anmeldung       bitte nur per E-Mail: info@muenchener-anwaltverein.de  
 
 
für folgende Führung (Kosten: € 5,00 pro Person zzgl. Eintritt ins Museum)  
 
Future Bodies from a Recent Past – Sculpture, Technology, and the Body since the 1950s 
 
mit Dr. Kvech-Hoppe, 21.07.2022, 18.00 Uhr  für                 Person/en (bitte teilen Sie uns die Namen aller Teilnehmenden mit) 

  

Name Vorname 

Straße PLZ, Ort 

Telefon/Fax E-Mail 

Unterschrift Kanzleistempel

Aleksandra Domanović,  
Produktionsfotografie von „The Future Was at Her Fingertips“, 2013 
Foto: Ulrike Buhl  
© Aleksandra Domanović

 MAV-Führung: 

Future Bodies from a Recent 
Past – Sculpture, Technology, 
and the Body since the 1950s 

Museum Brandhorst 
Donnerstag, 21. Juli 2022, um 18.00 Uhr  
 
Führung mit Dr. Ulrike Kvech-Hoppe 

 

Aktuelle Informationen des Museums zu Ihrem Besuch finden Sie 

unter  https://www.museum-brandhorst.de/info-tickets/ 

 

 

 

 

 

 

Mark Leckey, UniAddDumThs, 2014-fortlaufend, Detail aus der Sektion „MAN“, 
Installationsansicht „Mark Leckey: UniAddDumThs“, Kunsthalle Basel 2015 
Foto: Philipp Hänger / Kunsthalle Basel © Mark Leckey 

„Future Bodies from a Recent Past“ macht ein bisher wenig beachte-

tes Phänomen in der Kunst und insbesondere der Skulptur erlebbar: 

die wechselseitige Durchdringung von Körper und Technologie.  

 

Mit rund 120 Werken von 60 internationalen Künstler*innen – vor-

nehmlich aus Europa, den USA und Japan – widmet sich die Ausstel-

lung den großen technologischen Veränderungen seit der Nachkriegs-

zeit und nimmt deren Einfluss auf unsere Vorstellungen von Körpern in 

den Blick.  

 

Dabei geht sie folgenden Fragen nach: Wie hat sich das Verhältnis zwi-

schen Mensch und Technologie seit den 1950er-Jahren verändert? Sind 

die Grenzen noch klar zu ziehen oder sind wir schon eins geworden mit 

unseren technologischen Umwelten? Wie haben sich die Vorstellungen 

von Körpern, Körperlichkeit und Materialität dabei verändert?  Und wie 

reflektieren Künstler*innen in ihren Werken technologische Umbrüche 

und ihre gesellschaftlichen Auswirkungen? 

 

Die Ausstellung ist eine Reise durch Materialien, Formen, Ausdrucks-

weisen in der Skulptur, die sich in den letzten 70 Jahren so stark verän-

dert hat, wie wohl nie zuvor in ihrer langen Geschichte.


